
Über dieses Buch 

Es heißt, wenn man etwas wirklich verstehen wolle, solle man ein Buch darüber 

schreiben. Ich habe Bücher über Bildbearbeitung, Grafikdesign, Fotografie und 

Farbenlehre geschrieben und kann dem nur zustimmen. Nach meinem umfas­

sendsten Werk »Grafik und Gestaltung« drängte es sich auf, einzelne Kapitel da­

raus in eigenen Büchern zu vertiefen. Zu Schrift, Typografie und Corporate De­

sign gibt es allerdings ein breites Angebot guter Lektüre und ich sehe nicht, was 

ich dem an Fehlendem, Neuem oder Innovativem hinzufügen könnte. Anders bei 

den Themen Farbe und Gestaltungsraster. 

Bücher über Farbe gibt es zwar auch einige, aber keines, das sich speziell an 

Grafiker richtet. Und die Werke zu Rastersystemen stammen aus einer Zeit, als 

Typografie noch Blei- oder Fotosatz bedeutete, oder basieren auf Konzepten die­

ser Zeiten. Dabei eröffnen digitale Werkzeuge ganz andere Möglichkeiten! 

Mein »ABC der Farbe« ist 2017 erschienen und auf knapp 400 Seiten gekom­

men. Ein Buch ausschließlich über Gestaltungsraster wäre deutlich kompakter 

ausgefallen. Allerdings hatte ich bereits bei der Arbeit an »Grafik und Gestal­

tung« festgestellt, dass es nicht sinnvoll ist, Rastersysteme erklären zu wollen, 

ohne Bezug auf das Werkzeug zu nehmen mit dem nahezu alle Grafiker arbeiten: 

In Design. Ich schlug meinem Verlag deshalb vor, die Materie in ein umfassende­

res Werk über dieses Programm einzubetten. 

Bei den mittlerweile 20 Büchern, die ich geschrieben, gesetzt und gestaltet 

habe, bin ich nicht selten an die Grenzen dessen gegangen, was mit lnDesign 

möglich ist. Die Erfahrungen daraus flossen ebenso in das vorliegende Buch 

ein wie mein Verständnis von Grafik, Design und Farbe. Es soll eine Brücke von 

den theoretischen Grundlagen zur praktischen Umsetzung schlagen, gleichzeitig 

aber auch ohne Vorkenntnisse der Gestaltungstheorien funktionieren. Ich habe 

deshalb versucht, die Inhalte so anzulegen, dass sie auf den Anforderungen an­

spruchsvollen Grafikdesigns aufbauen, Studenten des Mediendesigns Anknüp­

fungspunkte zur theoretischen Vertiefung finden und Anwender ohne grafischen 

Background zumindest die wichtigsten Grundlagen grafischer Gestaltung mit auf 

den Weg bekommen. Ich hoffe, dass mir das einigermaßen gelungen ist und 

wünsche Ihnen sowohl Erfolg als auch Spaß beim Lesen und Durcharbeiten der 

nachfolgenden Kapitel. 
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